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Feuchtbrache im Nordwesten einer größeren Grünlandfläche östlich Stove. Es dominieren auf dr ungenutzten Fläche Seggenrieder und 
Röhrichte aus Wasserschwaden und Rohrglanzgras. Es kommen noch Arten der Feuchtwiesen vor. Am Nordrand verläuft ein breiter, aber 
nicht tiefer Graben, der aber kaum negativen Einfluss auf den Wasserhaushalt des Riedes hat. Da er nicht erkennbar fließt, kommt ihm die 
ökologische Funktion eines Tümpels zu. Der Graben sollte auch weiterhin nicht beräumt werden. Das Substrat der Grundmoränensenke 
bilden Torfe.
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Glyceria maxima

Carex acutiformis Carex riparia Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Ranunculus repens

Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lotus corniculatus Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Solanum dulcamara


